
Oldies	besuchen	die	Zeche	Zollern	in	Dortmund	

	

Am	 frühen	Morgen	und	bei	 sonnigem	Wetter	 trafen	 sich	die	Teilnehmer	am	3.	Oktober	2015	 im	
BBC	 Cafe´	 in	 Wegberg,	 um	 ein	 gemeinsames	 Frühstück	 zu	 sich	 zu	 nehmen.	 6	 Oldies	 und	 6	
Oldienchen	 nahmen	 daran	 teil.	 Gestärkt	 ging	 es	 dann	 nach	 anderthalb	 Stunden	 mit	 dem	 PKW	
weiter	in	Richtung	Dortmund.		

	

In	 Dortmund	 besuchten	 wir	 eine	 der	 schönsten,	 im	 Jugendstil	 gebauten,	 Zechen	 Deutschlands	
www.zeche-zollern.de.	 Diese	 entstand	 zwischen	 1898	 und	 1904	 als	 Prestigeobjekt	 der	
Gelsenkirchener	 Bergwerks	 AG.	 Schnell	 stieg	 die	 Zeche	 zum	 Marktführer	 aller	 Zechen	 in	
Deutschland	auf.	Wir	 hatten	eine	 Führung	 gebucht	und	unsere	 Führerin	 erzählte	uns	 so	manche	
Episode,	 aber	 auch	 viel	 Geschichtliches	 über	 alle	 Zechengebäude.	 Die	 sehenswerte	 Ausstellung	
über	das	 Leben	und	die	Arbeit	 in	und	auf	der	 Zeche	erkundeten	wir	dann	 im	Alleingang.	 Es	war	
sehr	informativ	und	erinnerte	den	einen	oder	anderen	Teilnehmer	an	seine	Jugendzeit,	aber	auch	
an	Erzählungen	von	Großeltern	und	Eltern.	Die	Zeche	sollte	in	den	60	er	Jahren	abgerissen	werden,	
aber	dies	wurde	durch	alte	Bergleute	und	Anwohner	aus	Dortmund	verhindert.	Heute	ist	die	Zeche	
ein	Verbundmuseum	vom	Landschaftsverband	Westfalen	-	Lippe	von	insgesamt	8	Orten	-	Bochum	-
Dortmund	-	Witten	-	Hattingen	-	Waltrop	-	Bocholt	-	Lage	und	Petershagen.	

							 	



	

Die	 Mittagszeit	 war	 schon	 weit	 voran	 geschritten	 und	 wir	 stärkten	 uns	 im	 Lokal	 -	 Pferdestall	 -	
innerhalb	des	Zechengeländes	mit	einer	Portion	Ruhrpott	-	Gulasch	(	Currywurst).		

				 	

Anschließend	 ging	 unsere	 Fahrt	 weiter	 zu	 einem	 Ausflugslokal	 -	 Tante	 Amanda	 in	 Dortmund	 -	
www.tante-amanda.de,	wo	wir	 für	 die	 Frauen	 und	 für	 die	Männer	 ein	 Tisch	 -	Minigolf	 -	 Turnier	
über	18	Bahnen	durchführten.	Es	wurde	viel	gelacht,	um	jeden	Ball	gekämpft,	aber	auch	mancher	
Trost	ausgesprochen,	wenn	der	Ball	nicht	wie	er	sollte	ins	Loch	ging,	sondern	darum	lief.	Die	Sieger	
erhielten	 einen	 kleinen	Pokal	 zur	 Erinnerung	und	 alle	 hatten	 sehr	 viel	 Freude	daran,	musste	wir	
doch	den	Ball	mit	einem	Billardstock	spielen.		

				 	

Bei	einem	kühlen	Getränk	wurde	sich	noch	viel	über	den	Ablauf	des	ganzen	Tages	unterhalten	und	
ein	gemeinsames	Essen	im	Kaminzimmer	von	Tante	Amanda	rundete	den	sehr	schönen	Tag	ab.		

				 	

Der	Dank	aller	Mitfahrer	gilt	den	Organisatoren,	denn	keiner	ging	während	der	Fahrt	verloren	und	
auch	zeitlich	hat	alles	geklappt.	

Für	die	Männergymnastik	-	Oldies	
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